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D as dargestel l te Sym bol , der , B io-
H azard ' wird a l s Zeich en fü r gen -
tech n isch e Verän deru n g ein gesetzt −
äh n l ich dem Rad ioaktivi tä tszeich en .

Meh r I n form ation en , L i n ks oder
Zi ta te au f der E in gan gssei te von

www. b iotech -sei l sch aften .de.vu !
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So i st es au ch tatsäch l i ch : I n den zu stän digen B eh örden u n d Ämtern ,
bei Geldvergabestel l en u n d den g roßen Forsch u n gsförderern besetzen
B efü rworterI n n en der Gen tech n ik a l l e Fü h ru n gsposten . Skepti sch e
oder kri ti sch e Stim m en g ibt es i n Kom m ission en , Gen eh m igu n gs-
u n d Kon trol l beh örden n i ch t. Sei t Jah ren h aben d ie Sei l sch aften dort i h -
re Fäden gezogen . D ass Agro-Gen tech n ik u n d i h re Vorau ssetzu n gen

trotz der ü berwiegen den Ableh n u n g du rch gesetzt u n d a l l e i n sti tu ti on el -
l en Ressou rcen der Agrarförderu n g dorth i n u m gelen kt werden , l i eg t n i ch t
n u r, aber au ch an di esen Gefl ech ten . D ie h aben si ch im Lau fe der Zei t im -
m er i n ten siver en twickel t − etwas E i n m al iges aber si n d si e n i ch t. Eh er der
N orm al fal l , eben jetzt au ch i n d i eser n eu en Tech n olog iesparte. Ob B i l -
du n gswesen , P h arm azie, En erg iekon zern e oder an dere − di e Sei l sch af-
ten si n d en g u n d rei ch en i n a l l e Amtsstu ben , I n sti tu te u n d vi el e Organ i sa-
tion en . Gegen ü ber di esen si n d di e Gefl ech te der Gen tech n ik rech t fri sch .
Aber ei n b i ssch en Gesch i ch te h at es sch on . D orth in sol l e i n k l ei n er B l i ck
fal l en . Startpu n kt i st d i e erste F rei setzu n g im Gel än de − woh lwissen d,
dass dam i t ei n e l an ge Vorph ase au sgeblen det b l eibt, i n der di e En twick-
l u n g gen tech n i sch er Verfah ren u n d dan n gen tech n i sch verän derter (gv- )
P fl an zen i n Laboren u n d Gewäch sh äu sern voran getri eben wu rde.

Wie a l les anfing . . .
Am Anfan g war der M i sserfolg . Un d der M i sserfolg war bei den F i rm en .
D en n die h atten 1 990 versu ch t, i n D eu tsch l an d ei n e m an ipu l i erte P fl an ze
an zu siedeln . I m Ju l i waren die Forsch er vom Köln er M ax-P l an ck- I n sti tu t
fü r Zü ch tu n gsforsch u n g (M P I Z) n och zu versich tl i ch . I n prach tvol l em
Lach srot b l ü h ten ru n d 30 000 Petu n ien au f dem fu ßbal l fel dgroßen Ver-
su ch sareal . E i n ige der bel i ebten Zierpfl an zen h atten abweich en d weißge-
strei fte oder weißgefl eckte B l ü ten en tfal tet, doch drr An tei l d i eser Au srei -
ßer h i el t si ch im Rah m en der wi ssen sch aftl i ch en Vorh ersagen . D an n ka-
m en die H u n dstage des Som m ers 1 990, u n d der du rch ei n en m eterh o-
h en D rah tzau n gesich erte Testacker au f dem M P I -Gelän de erb l ei ch te. I m
Au gu st war das Lach srot ei n em bein ah e rei n en Weiß gewich en . Al s di e
H i tzewel l e verebbte, wech sel ten d ie Petu n ien aberm al s i h re B l ü ten farbe.
D och si e färbten si ch , seh r zu m Leidwesen der M P I -Forsch er, n i ch t zu -
rü ck i n s m on och rom e Lach srot; vi elm eh r g l i ch der B l u m en acker n u n
dem Petu n ien -An gebot au f ei n em Woch en m arkt: Es b l ü h te weiß u n d
b l aßrot, zi egel rot, b l au u n d rosa. D er h eftig u m stri tten e erste deu tsch e
Frei l an dversu ch m i t gen tech n i sch verän derten P fl an zen war − di e Far-
ben prach t si gn al i si erte es − zu ei n em „ “ geraten , wie di e
B erl i n er Tageszei tu n g u rtei l te.
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I n d iesem Kap i tel :

íWie a l l es an fin g
íF ü n f Tei l e des Gefl ech ts
íSon der-E in b l icke

Erste Sch ri tte in s su m pfige Gelände:
Der Überb l ick ü ber das B u ch der Sei l sch aften

Sigm ar
Gabriel n an n te
es „

“
1

u n d war dam i t N am en s-
geber der g l ei ch n am igen

B rosch ü re, d i e sei t Som m er
2009 B l i cke h i n ter di e Ku l i s-

sen wei t erm ög l i ch te. An tje
Lorch u n d Ch ri stoph Th en

sprach en von „

“ Al l e drei wu r-
den dam i t Sti ch wortgeberI n n en der D ebatte u m die Gen tech n ik-Sei l -
sch aften , au ch wen n si e si ch im Verl au f der Zu sp i tzu n g , bei Aktion en u n d
ju ri sti sch en Sch l ach ten wegdu ckten . 
Wer au ch im m er si ch zu den m i tu n ter m afiös an m u ten den Verstri cku n -
gen äu ßert, i st e i n em P h än om en au f der Spu r, dass grotesker n i ch t sein
kön n te: 80% ( je n ach Umfrage m al m eh r, m al wen iger) der M en sch en i n
D eu tsch l an d l eh n en d ie Agro-Gen tech n ik ab.

3

 N u r sech s P rozen t spre-
ch en si ch fü r di ese au s. Aber di ese M in derh ei t besetzt a l l e rel evan ten Pos-
ten : 1 00 P rozen t a l l er Gen tech n ikprojekte werden du rch di e Zen tral e
Kom m ission fü r d i e B iolog i sch e Sich erh ei , B eratu n gsgrem iu m i n Ge-
n eh m igu n gsverfah ren , fü r si ch er befu n den u n d eben soviel e dan n vom
B u n desamt fü r Verbrau ch ersch u tz u n d Leben sm i ttel si ch erh ei t gen eh -
m igt. Al l e revel an ten Posten i n En tsch eidu n gs- u n d Fach beh örden si n d i n
i h rer H an d. D as Lan dgeri ch t Wü rzbu rg

4

 l i eß a l s wah r beh an deln , „
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6 h ttp : //u mwel tin sti tu t.org/gen tech n ik/
freisetzu n gsversu ch e/freisetzu n g-
ein fu h ru n g-u n d-u bersich t-1 78 . h tm l

7 www. b iol og ie. u n i -h am bu rg .de/
b-on l in e/d34_3/Petu n ie. h tm .
H om epage des I n sti tu ts:
www. m p iz-koel n . m pg .de

8 I n tern etsei te zu r Gesch ich te des
Widerstan des: www.
projektwerkstatt.de/gen /
gesch ich te. h tm

9 www. projektwerkstatt.de/gen /
g iessen /friedt1 997raps. pdf

Agro-Gen tech n ik drän gt a l so sei t zwei Jah rzeh n ten i n di e Lan dsch aft, au -
ßerh alb D eu tsch l an ds sch on vi er Jah re l än ger. D och n i ch t n u r der Ver-
su ch sverl au f m i t Petu n ien kratzte am I m age der M an ipu l atorI n n en von
Leben , au ch der Widerstan d gegen d ie Gen tech n ik war offen siv u n d di -
rekt. N ich t di e l an gwei l i gen Apparate von Umwel tverbän den oder d i e da-
m al s n u r i n wen igen B u n desl än dern sch on m ach tverwöh n ten Grü n en er-
gri ffen d i e I n i ti ati ve, son dern Lan dwi rtI n n en , B ü rgerI n n en , örtl i ch e Gru p-
pen von Verbän den u n d Aktivi stI n n en : Viel e kam en au s der Um gebu n g
der Felder, an dere rei sten h i n zu , u m die P rotestaktion en zu u n terstü tzen .
Es wu rde gesen st, h erau sgeri ssen , Fu ßbal l gesp iel t oder besetzt. D as
brach te vi el Au fm erksam kei t u n d zu n eh m en d m eh r öffen tl i ch en P rotest.

8

D ie Agro-Gen tech n ikkon zern e reag ierten m i t dem , was au ch h eu te i h re
Stärke i st: Vertu sch en , Versch l eiern u n d Verh arm losen b i s zu sch l i ch ten
Lü ge. P rägn an tes B ei sp iel war das F l u gbl att des sch on dam al s bedeu ten -
den Gen tech n ikanwen ders P rof. Wol fgan g F ri edt (Un i G ießen ) . E r besaß
1 997 die Kal tsch n äu zigkei t, d i e M en sch en u m sei n e gv-Rapsfel der i n
Rau i sch h ol zh au sen m i t der B eh au ptu n g zu beru h igen , Raps kön n e n i ch t
au skreu zen !

9

 D och di e Lü gen verfi n gen n i ch t. So kam sch l i eß l i ch ei n
M oratoriu m , das d i e Au swei tu n g der Agro-Gen tech n ik stark begren zte.
D i rekte Aktion en n ah m en ab − obwoh l du rch au s wei ter Felder m i t gv-
Saat an geleg t wu rden . M i tu n ter gesch ah das au ch i l l egal . Staatl i ch e B e-
h örden deckten sol ch e Versu ch e oder waren sel bst betei l i g t. D azu geh ör-
ten Rapsfelder, d i e u m das Jah r 2000 an gelegt wu rden u n d n i e wi rk l i ch
u n ter Kon trol l e gebrach t werden kon n ten . D as a l l es aber kon n te n i ch t da-
rü ber h i nwegtäu sch en , dass d i e Agro-Gen tech n ikerI n n en n i ch t rech t zu m
Zu ge kam en . F ru st h errsch te. Un d die H offn u n g au f ei n Wu n der, e i n en

Foto: D ie Petu n ie − frü h es
Sym bol des Sch ei tern s der
Lü ge von der Berech en bar-
kei t der Gen tech n ik.

U n ten das Fe l d , au f dem
die U n regel m äß igkei ten
au ftraten .

B efrei u n gssch l ag oder i rgen dwas, was d i e Sach e wieder i n Gan g brach te.
D as Wu n der gesch ah . 1 999 . Un d es l ässt si ch
am besten im Sti l e i n er Wu n dergesch ich te er-
zäh l en . . .

Ein deu tsch es M ärch en : Papi Staat u nd d ie 38 M io. DM
Es begab si ch aber zu ei n er Zei t, da Rot-Grü n im Lan d h errsch -
te, dass ei n Wettbewerb au sg in g von der Forsch u n gsm in i sterin
Edelgard B u lm ah n (SP D ) , dam i t si ch das deu tsch e Lan d er-
n eu ere u n d zu ku n ftsfäh ig au fstel l e i n der g roßen Sch l ach t u m
wel twei te M arktan tei l e u n d M ach tposi tion en . Un d dieser Wett-
bewerb war m i t seh r vi el Geld verbu n den u n d gesch ah n ach
der Zei t, da H orst Reh berger Wi rtsch aftsm in i ster i n Sach sen -
An h al t gewesen war u n d Gen tech n ikfi rm en m i t Sch ätzen au s
Steu ergeldern au fpäppeln l i eß.
D a m ach te si ch au f au ch Uwe Sch rader au s Wu l ferstedt, n ah e
der Stadt Osch ersl eben , u n d sch rieb fü r di e P R -Agen tu r tti , d i e da si tzt i n
M agdebu rg , ei n Kon zept fü r di e B iotech n olog iereg ion
Sach sen -An h al t, wei l er au s dem H au se u n d der Partei
H orst Reh bergers war, dam i t er si ch Sch ätze geben l i eße
fü r ei n P rojekt n am en s I n n oP l an ta, sein er vertrau ten Gen -
tech n ik ; das war l u krati v. Un d a l s er es gesch rieben h atte,
kam die Zei t, dass d i e rot-grü n e B u n desreg ieru n g en tsch ei -
den sol l te. Un d si e en tsch ied si ch fü r das Kon zept zu m Au f-
bau der Gen tech n ik-Sei l sch aften . Sch rader aber n ah m das
Geld, en twickel te ei n en P l an zu r D u rch setzu n g der Gen -
tech n ik u n d l egte Felder m i t gen tech n i sch verän dertem
M ai s an . Den n du rch d ie M i l l i on en h atte I n n oP l an ta
gen u g Rau m fü r d i e Au ssaat, d i e si e Erprobu n gsan -
bau n an n ten .
D och es waren B i en en i n derselben Gegen d au f
dem Felde bei i h ren Stöcken , d i e h ol ten tags i h ren
Pol l en u n d N ektar. Un d di e I m ker u n d B au ern sah en
die Gefah r, u n d di e M ach t des Staates sch u f Paten te,
Gren zwerte, Versu ch san l agen u n d M in destabstän -
de; doch si e fü rch teten si ch im m er n och seh r vor
den Gefah ren u n d i h rer Abh än g igkei t. Un d I n n o-
P l an ta sprach − wie vi el e an dere − zu i h n en : Fü rch -
tet eu ch n i ch t! Si eh e i ch verkü n dige eu ch große
Freu de, d i e a l l em Volk widerfah ren wi rd; den n wi r h aben h eu te d i e fü r u n -
seren P rofi t sorgen den P fl an zen au sgebrach t, wel ch e si n d M ai s u n d Kar-
toffel n u n d Raps u n d Weizen , ü beral l i n Stadt u n d Lan d. Un d das h abt
zu m Zeich en : I h r werdet fi n den den Pol l en u n d Sam en i n der N atu r, au f
dem Acker, i n M asch in en , Saatgu t u n d Leben sm i ttelpacku n gen l i egen .
Un d a l sbald war da bei I n n oP l an ta d i e M en ge der i rdi sch en H eersch aren ,
die l obten den Staat u n d das Geld u n d sprach en :

Un d a l s d i e Pol l en ü beral l i n den H on ig u n d das Saatgu t gel an gten , spra-
ch en di e I m ker, B au ern u n d vi el e wei tere M en sch en u n terei n an der: Lasst
u n s n u n geh en n ach D ü ssel dorf u n d E in beck, Lu dwigsh afen u n d Lever-
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E m pfän ger der Steu erm itte l via I n n o-
P l an ta : 56 P rozen t geh en an U n ter-
n eh m en , 30 P rozen t an „ Forsch u n gsin -
sti tu te“, n u r 9 P rozen t an H och sch u l en
u n d 5 P rozen t an d ie m i twirken den
Verein e. 

Rech ts: Lage der Fe l der fü r den E rp ro-
bu n gsan bau ab 2004.

Qu el l e beider Grafiken : I n n oP l an ta-
P räsen tation sfo l ien vom B i l an zsem in ar
2007.

1 0 K l appen text i n H orst Reh berger
( 2009) : „ U n terwegs“

1 1 www. hybridvideotracks.org/
l oca l p l ayers. h tm l

1 2 www. in n op l an ta .de/de/
forsch u n g/in n oreg io. h tm l

1 3 I n fo Verl ag i n Karl sru h e ( S. 224. f. )
1 4 Berich t vom Statu ssem in ar der I n i -

tia tive I n n oP l an ta am 1 9. 1 0. 2006:
www. u n tern eh m en -reg ion .de/
de/1 957. ph p

1 5 Berich t vom Statu ssem in ar der I n i -
tia tive I n n oP l an ta am 1 9. 1 0. 2006

ku sen , G ießen u n d Oberboih in gen , Groß Lü sewi tz u n d Üpl i n gen , Ga-
tersl eben u n d Qu edl i n bu rg − u n d di e Gesch ich ten verbrei ten , d i e da ge-
sch eh en , d i e u n s I n n oP l an ta u n d an dere ku n dgetan h aben . Un d si e ka-
m en ei l en d u n d fan den a l l es, geldsch were I n sti tu ti on en u n d F i rm en , dazu
gen tech n i sch verän derte P fl an zen au f dem Acker l i egen . Al s si e es aber
geseh en h atten , brei teten si e ei n warn en des Wort au s ü ber d i e Gefah ren ,
die i h n en von d iesem Gesch eh en droh ten . Un d a l l e, vor d i e es kam , är-
gerten si ch ü ber das, was d i e F i rm en , B eh örden u n d I n sti tu te getan h at-
ten . D ie F i rm en , Lobbyverbän de u n d B eh örden aber h örten a l l e d i ese
Worte u n d bewegten si e i n i h rem P R -Abtei l u n gen . D och vi el e M en sch en
bau ten Tü rm e, sen sten d ie P fl an zen wieder u m , an dere pri esen u n d l ob-
ten ei n e sel bstbestim mte Lan dwi rtsch aft u n d beri ch teten , was si e geh ört
u n d geseh en h atten , wie den n d ie Gen tech n ik m i t Lü gen , B etru g u n d
b l an ker M ach t du rch gesetzt worden war.
Au ch oh n e M ärch en sti l : D ie aktu el l e P h ase der D u rch setzu n g gen tech -
n i sch verän derter Leben s- u n d Fu tterm i ttel began n 1 999 i n Sach sen -An -
h al t u n d M eckl en bu rg -Vorpom m ern . I n beiden Fäl l en en tstan den Verei -
n e, d i e das wei tere Gesch eh en m aßgebl i ch i n i ti i erten u n d prägten : I n n o-
P l an ta e.V. , e i n er Retorten produ ktion au s der Wi rtsch aftsförderu n g u n d
B iotech n olog ielobby ru n d u m M agdebu rg u n d B örde sowie F I N AB e.V.
au s dem Umfeld der Un iversi tät Rostock. B eide erh i el ten fü r i h re P l än e
viel Staatskoh l e − u n d beide von Reg ieru n gen , bei den en m en sch es
viel l ei ch t n i ch t so gedach t h ätte. I n M eckl en bu rg -Vorpom m ern wu rde d ie
rot- rote Lan desreg ieru n g zu m großen F reu n d der Agro-Gen tech n ikerI n -
n en u m P rof. I n ge B roer u n d i h re F reu n din Kersti n Sch m idt. D i e h atten
ü ber i h ren u n ter der F l agge der Gem ein n ü tzigkei t segel n den Lobby-
verein ei n e Kam pagn e fü r ei n g roßes Agro-Gen tech n ikzen tru m l osgetre-
ten . Rot- rot b i ss an : 260 h a Lan d u n d vi el e M i l l i on en fü r den Gebäu de-
n eu bau spran gen h erau s − vi el Ö l im Getri ebe des größten Agro-Gen -
tech n ik-Spiel p l atzes der Repu bl i k . 
N och d i cker kam es i n Sach sen -An h al t. H ier zog FD P -M an n H orst Reh -
berger di e Fäden . D er war 1 990 au s dem Saarl an d n ach M agdebu rg ge-
sch ickt worden , u m al s Lan desm in i ster fü r Wi rtsch aft, Tech n olog ie u n d
Verkeh r den Ossi s zu zeigen , wie Kapi tal i sm u s fu n ktion iert. Al s er sein

Amt verl or, b l i eb er im Lan d u n d a l s Gesch äftsfü h rer von Gewerbe-
parks oder sel bstän diger Un tern eh m en sberater wei ter gestal ten d i n
der Wi rtsch aftspol i ti k des Lan des.

1 0

 1 999 gel an g i h m u n d ein i gen
M i tstrei tern ei n g roßer Wu rf: 38 M io. D M b l ätterte d i e B u n desre-

g ieru n g an Steu ergeldern au f den Ti sch , u m die Agro-Gen tech n ik
voran zu treiben . B em erken swert: D as Geld g in g an ei n en Lobbyverein ,

der au ch n i ch ts an deres sei n wol l te: „
“, stel l t si ch der Lobbyverein

selbst vor
1 1

 u n d n en n t au f der ei gen en I n tern etsei te
1 2

 a l s „

“ D ie M i l l i on en waren a l so ei n staatl i ch er
Au ftrag , N etzwerke, kri ti sch er au sgedrü ckt: Sei l sch af-
ten , au fzu bau en . An erken n en d m u ss m en sch h i n zu -
fü gen : I n n oP lan ta h at den Au ftrag perfekt erfü l l t − ei -
n er der wen igen Fäl l e, wo Förderm i ttel au ch fü r das
bean trag te Ziel au sgegeben wu rden . Ersch recken d
aber i st n i ch t n u r das Ziel der Förderu n g , son dern au ch ,
wer das Geld gab : D i e rot-grü n e B u n desreg ieru n g !

So rol l te i n zwei B u n desl än dern di e n eu e B iotech n olog ie-Offen sive fü r
gen tech n i sch verän derte P fl an zen u n d Tiere an . M i t Wi rku n g , so I n n o-
P l an ta-Ch ef Uwe Sch rader:

1 4

 „

“
I n n oP lan ta prei st si ch au ch , zu m Start des großfl äch igen An bau s von B t-
M ai s beigetragen zu h aben :

1 5

 „

“
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1 6 www. n etl i n k.de/gen /Zeitu n g/
stra teg ie. h tm

Die Tei le der Sei l sch aften
Eigen tl i ch l ässt si ch da n i ch ts ei n tei l en im di ch ten N ebel versch ieden er I n -
sti tu tion en u n d Person en . Al l es i st m i t vi el em an deren verbu n den − per-
son el l , fi n an ziel l oder du rch gem ein sam e P rojekte. Jeder Versu ch , dass
in ei n Sch em a zu zeich n en , sch ei tert gn aden los. Stri ch u m Stri ch m u ss
gezogen werden , b i s das B l att sch warz oder das Gewi rr zu m in dest völ l i g
u n ü bersich tl i ch wi rd. Au ch d ie Su ch e n ach ei n em Zen tru m des Gan zen
sch ei tert: Es g ibt si e n i ch t, d i e Strippen zieh erI n n en , d i e das a l l es l en ken .
M odern e H errsch aftsstru ktu ren besteh en au s ei n em N eben ein an der kon -
ku rri eren der, g l ei ch zei ti g aber au ch gem ein sam e I n teressen verfolgen der
Tei l e. Wer den Kri eg u m M arktan tei l e zwi sch en BASF u n d M on san to i n
Eu ropa oder zwisch en B ayer u n d M on san to i n an deren Kon tin en ten ver-
folg t, wi rd erstau n t sein , wie sch n el l d i e wieder kooperieren , wen n es u m
gem ein sam e I n teressen geh t. Aber so si n d d ie Fu n ktion sel i ten im ver-
sch l ei ern d a l s dem okrati sch kon stru ierten Rech tsstaat au fgestel l t: „ E in e
H an d wäsch t d i e an dere“ i st das zen tral e P rin zip. D ie Akteu re im Gefl ech t
h aben pri vi l eg i erte Gestal tu n gsm ach t. S i e n u tzen d iese fü r si ch u n d i h re
I n sti tu tion en , aber a l l e Gren zen si n d du rch l ässig . Person en u n d sogar
gan ze F i rm en bzw. i h re Abtei l u n gen kön n en h in zu kom m en , zwi sch en
den Tei l en wech seln oder au ch h erau sfal l en . D ah er kön n en d ie Tei l e
kau m u n tersch ieden werden . Um si ch ei n en Überb l i ck zu versch affen ,
wer da eigen tl i ch a l l es ag iert, sol l i n d i esem B u ch ei n e E in tei l u n g i n fü n f
Akteu rsgru ppen erfolgen . Aber Ach tu n g : D as i st e i n e kü n stl i ch e G l i ede-
ru n g ! D i e Tei l e si n d n i ch t n u r en g verfloch ten , si e h aben au ch kein Zen t-
ru m . Wen n au f den folgen den Sei ten kon krete N am en u n d B ei sp iel e fü r
di e ei n zeln en Akteu re gen an n t werden , darf n i ch t der E in dru ck en tsteh en ,
es gäbe doch Zen tren der M ach t. G ibt es n i ch t. Al l e Tei l e si n d au stau sch -
bar. Aber si e si n d vorh an den , d . h . d i e P l ayer im Gefl ech t h aben N am en
u n d Adressen . I n den fü n f Kapi tel n zu den Akteu rsgru ppen werden je-
wei l s ei n oder wen ige au sgewäh l te Fal l bei sp iel e, sodan n i n ku rzer Form
wei tere Organ i sation en , beson ders h ervorstech en de E i n zelperson en u n d
wei tere i n teressan te E in b l i cke präsen ti ert.

P layer 1 : D ie Kon zerne
Sprin gen wi r i n d i e erste Akteu rsgru ppe. D i e ü berrasch t n i ch t. D en n dass
es F i rm en g ibt, d i e m i t dem Gan zen Geld verdien en wol l en , war k l ar. I n
ein er Gesel l sch aft, i n der P rofi tm axim ieru n g ein H au ptan tri eb i st, stecken
sie ü beral l . So au ch i n der Agro-Gen tech n ik . Al l erdi n gs g ibt es dort e i n e
B eson derh ei t. D en n d ie g roßen Kon zern e wol l en gar n i ch t so dabei gese-
h en werden , wen n si e m i t gen tech n i sch verän derten Organ i sm en im F rei -
l an d h eru m m ach en , Paten te sam m eln , der bäu erl i ch en Lan dwi rtsch aft
u n d der Wah l freih ei t von Verbrau ch erI n n en den Garau s m ach en . D ah er
verstecken si e si ch gern h i n ter u n bekan n ten N am en k l ei n er F i rm en u n d
B ioparks, d i e gegrü n det wu rden , u m di e Versu ch sfelder zu betreiben .
Gu ckt m en sch gen au er h i n , si n d h i n ter den Fassaden aber doch d ie g ro-
ßen Kon zern e zu seh en . D as Versteckspiel der Großen war sogar ge-
p l an t: „

“ So stan d es i n ei n er
1 997 zu sam m en m i t der Kom m u n ikation sagen tu r B u rson M arstel l er en t-
wickel ten M arketin gstrateg ie,
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 m i t der im gen tech n ikkri ti sch en Eu ropa
die Gen tech n ik propagan di sti sch u n d tatsäch l i ch du rch gesetzt werden

sol l te. N ich t n u r Versteckspiel war an gesagt, son dern au ch Werbetri cks
gegen ü ber Pol i ti k u n d M edien : Lob fü r d i e gen tech n ikfreu n dl i ch en Au f-
si ch tsbeh örden sol l te „

“ − dam i t n i em an d
m erkt, wie verfloch ten di e Gen tech n ikfan s u n terei n an der si n d. Sch l i eß -
l i ch , u n d das m ag sch on ü berrasch en an gesich ts der pen etran ten Sach -
l i ch kei tspropagan da der Gen tech n ik lobbyi stI n n en , sol l te „

“. Gan z offen freu ten
si ch d i e Kon zern e darü ber, „

“. Wie das n u n a l l es i n der
P raxi s au ssieh t, steh t im Kapi tel I I zu den Agro-Gen tech n ik-Kon zern en .

P layer 2 : B eh örden u nd staatl ich e I nsti tu tion en
Zwei te Akteu rsgru ppe si n d di e staatl i ch en I n sti tu ti on en . I n der Agro-Gen -
tech n ik wi rken Gen eh m igu n gsbeh örden , Überwach u n gsstel l en u n d
Fach beh örden , d i e sel bst zu m Th em a forsch en . Gen eh m igu n gsbeh ör-
den si n d d ie eu ropäi sch e EFSA u n d das deu tsch e BVL. Si e tei l en si ch d i e
Arbei t. E rsteres i st fü r di e kom m erziel l e Zu l assu n g , dass sogen an n te I n -
verkeh rbri n gen (n ach GenTG) zu stän dig . I st e i n GVO von der EFSA ge-
n eh m igt, kan n er − fa l l s n i ch t an dere eu ropäi sch e Grem ien den B e-
sch l u ss au fh eben − ü beral l i n Eu ropa an gebau t werden . M ON 81 0, der
gv-M ais von M on san to, u n d sei t 2009 di e Amflora-Kartoffel von BASF
sin d d ie zu r Zei t zu m F rei l an dan bau zu gel assen en P fl an zen − beide a l l er-
din gs i n ei n i gen Län dern m i t Son derverordn u n gen wieder verboten . Wei -
tere Zu l assu n gen si n d i n Vorberei tu n g .
Al l e an deren Fel der m ü ssen pro E in zel fal l bean tragt u n d gen eh m ig t wer-
den . D as m ach t dan n d ie n ation al e Gen eh m igu n gsbeh örde, i n D eu tsch -
l an d das BVL. 2009 u n d 201 0, a l s der An bau kom m erziel l er Art i n
D eu tsch l an d verboten war bzw. di e Zu l assu n g zu spät kam fü r d i e An bau -
sai son , waren a l l e Felder beim BVL an gem eldet worden . I st e i n Feld dan n
gen eh m ig t, g i bt es Lan desbeh örden , d i e ü berwach en sol l en , ob d i e Si -
ch erh ei tsau fl agen ein geh al ten werden , d i e B eri ch te sam m eln u sw. D as
si n d a l so m eh rere im Lan d. Sch l i eß l i ch g ibt es n och d ie Fach an stal ten .
Län der u n d d ie B u n desreg ieru n g betreiben ei gen e l an dwi rtsch aftl i ch e
Forsch u n g . E i n B l i ck i n d i e I n n ereien di eser I n sti tu te zeig t B em erken s-
wertes: Äh n l i ch wie bei den Förderprogram m en wi rd di e Agro-Gen tech -
n i k ü berproportion al gefördert. So i st beim bu n deseigen en P fl an zen for-
sch u n gsin sti tu t JKI gu t zu erken n en , wie d i e Agro-Gen tech n ikabtei l u n -
gen gestärkt werden , wäh ren d an dere au sb l u ten . Gen au eres zu B LV, EF -
SA, JKI u n d an deren staatl i ch en I n sti tu tion en im dri tten Kapi tel .

P layer 3 : D ie sogenannte Forsch u n g
D an n g i bt es Forsch u n g u n d Leh re, vor a l l em an Un iversi täten : I n sti tu te
vor a l l em bei B iolog ie u n d Agrarwissen sch aften , d i e si ch des Th em a an -
n eh m en . Al l erdin gs i st es i n Sach en Agro-Gen tech n ik oft m eh r Sch ein
al s Sein , den n vi el e Forsch u n gsfelder m i t gv-P fl an zen , d i e drau ßen i n der
Lan dsch aft steh en , seh en sel ten oder n i e i rgen dwelch e Forsch erI n n en .
D ie Felder steh en au s gan z an deren Grü n den da − waru m u n d was von
den dah in tersteh en den sogen an n ten Wissen sch aftl erI n n en zu h al ten i st,
i st im Kapi tel I V zu r Forsch u n g i n der Agro-Gen tech n ik zu l esen .
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Grafik: Jeder Versu ch , das i n ten sive
Gefl ech t darzu ste l l en , sch ei tert an
der Zah l der Akteu rsgru ppen u n d der
Verb in du n gen . D as Sch em a stam m t
au s der B rosch ü re „ Organ isierte U n -
veran twortl ich kei t“ u n d i st i n Fa rbe
sowie g rößer au f der I n n en sei te des
Ti te l zu fi n den .

H och bu rgen der Agro-Gentech n ik:
   Wo an einem Ort ganze N etzwerke besteh en

D as N etz der Gen tech n iksei l sch aften i st en g gekn ü pft u n d u n ü bersich t-
l i ch . D i e E i n tei l u n g i n Kon zern e, B eh örden , Forsch u n g u n d Lobbyver-
bän de i st n u r kü n stl i ch . E in au fk l ären der B l i ckwin kel i st der Foku s au f di e
Orte, an den en d ie Sei l sch aften ag ieren . Es g ibt ei n i ge M u l ti -Stan dorte
m i t jewei l s m eh reren Kon zern e, Kl ein fi rm en , Lobbygru ppen u n d For-
sch erI n n en . Oft steh en h i er m eh rere Versu ch sfelder n eben Laboren u n d
B ü rotrakten , d i e zu sam m en der Öffen tl i ch kei tsarbei t u n d a l s Treffpu n kt
dien en . Das si ebte Kap i tel besch reibt d i e drei H och bu rgen der deu tsch en
Gentech n ik-Sei l sch aften : Gatersl eben u n d das I P K, Rostock u n d Groß
Lü sewi tz (AgroB ioTech n iku m ) sowie d i e B örde m i t der B ioTech Farm
(Üpl i n gen ) .

N eu sprech : Worte u nd Gesch ichten fü r d ie Agro-Gentech n ik
Wen iger Geld i n si ch stän dig wiederh olen de Stu dien , d i e das oh n eh in
B ekan n te bel egen − aber dafü r m eh r di rekte Aktion u n d offen siven P ro-
test. D as wäre sch on m al ei n F ixpu n kt fü r wi rksam en Widerstan d. D en n
die m ei sten der Stu dien , d i e bel egen , wie sch l im m di e Agro-Gen tech n ik
i st, brau ch t es n i ch t. Sch l i eß l i ch g ibt es n eben den H och g l an zbrosch ü ren
u n d sch ön en Reden der Agro-Gen tech n ikerI n n en n och i n tern e Papiere,
i n den en si e Kl artext reden : D ass d i e Gen tech n ik h er m u ss, dam i t si ch
m eh r Spri tzm i ttel verkau fen l assen ! D ass si ch Aktien von D ü n gem i ttel fi r-
m en l oh n en , wei l d i e Agro-Gen tech n ik d i e B öden au sl u tsch en wi rd! Dass
Abstan dfl äch en Un sin n si n d, wei l der Pol l en sowie ü beral l h i n fl i egt! Un d
dass es au ch Paten te au f gen tech n ikfreie Organ i sm en geben m u ss, wei l
d ie Gen tech n ik u n gen au u n d vol l er R i si ken i st! Sagen a l l es d i e Kon zern e,
Wissen sch aftl erI n n en oder Lobbyi stI n n en der Agro-Gen tech n ik sel bst.
D as Kapi tel VI I I n en n t d i e verm ein tl i ch en P ro-Argu m ente u n d was davon
zu h al ten i st.

Koexistenz-Lü ge
D ie Folgen der Au sbrin gu n g gen tech n i sch verän derter P fl an zen werden
al lm äh l i ch , aber u n au fh al tsam si ch tbar. I n den M edien h äu fen si ch M el -
du n gen ü ber veru n rein ig tes Saatgu t, gv-B estan dtei l e i n Rei s, Sch okol ade
oder Lein saat u n d teu re Rü ckru f- oder Un terpfl ü gaktion en . D ie fü r Wen i -
ge profi tab l e Tech n ik produ ziert i n zwisch en vi el e Gesch ädig te. Je n äh er
m en sch h i n gu ckt, desto m eh r Kopfsch m erzen berei tet d i e Lage: E in
Gen tech n ikgesetz m i t Koexi sten zgaran ti e, dass si ch sel bst wieder au fh ebt.
Gen tech n ikfreih ei t, d i e ü ber Sch wel l enwerte ersch u m m el t i st. D en H öh e-
pu n kt b i l det der Verdach t, dass Au skreu zu n g kein Verseh en i st, son dern
Absich t. D as a l l es u n d n och vi el m eh r − im Kapi tel N r. I X zu r Absu rdi tät
der Koexi sten zfrage.

Kön nen d ie das, was sie tu n? B eobachtu n gen an Feldern
Ein e wei tere B ri l l e, du rch di e Gesch eh en betrach tet werden kan n , si n d
die kon kreten Versu ch e: Was gesch ieh t, wen n d ie Agro-Gen tech n ikerI n -
n en Felder an l egen? Si n d d ie l an dwi rtsch aftl i ch gen au so gu t wie bei der
B esch affu n g von Geldern u n d dem Au fbau i n form el l er N etze? I m zeh n -
ten Kapi tel werden wi r e i n es der spektaku l ärsten u n d u m stri tten sten Fel -

P layer 4: Lobbyverbände
Als vi erte Gru ppe im Gefl ech t der Agro-Gen tech n iksei l sch aften b i l den

Lobbyverbän de die l au testen M arktsch rei er fü r d i e profi tab l e
Tech n ik . Es g ibt vi el e davon − Organ i sation en , d i e von m or-
gen s b i s aben ds n i ch ts an deres tu n , a l s Pol i ti kerI n n en zwecks
D u rch setzu n g der GVO zu bel abern u n d fü r i h re Sach e zu wer-

ben . D as fä l l t m i tu n ter bu n t u n d sch ri l l au s wie bei I n n oP l an ta,
kan n aber au ch sch ein n eu tral rü berkom m en wie beim Foru m
B io- u n d Gen tech n olog ie oder der FN L. Aktivi täten , Gefl ech -

te u n d Steckbri efe vi el er E i n zelorgan i sation en g ibt es im fü n ften
Kapi tel ü ber di e Lobbyverbän de der Agro-Gen tech n ik .

P layer 5 : Regieru n gen u nd Parteien
D iese gan zen Verfl ech tu n gen i n der Agro-Gen tech n ik u n d das völ l i g

ein sei ti ge Wi rken staatl i ch er B eh örden wü rde vi el M ateri a l fü r pol i ti sch en
Sch l agabtau sch b i eten : An fragen , Un tersu ch u n gsau ssch ü sse, Wah l -
käm pfe u n d Aktion en . Doch wer sol l d i e bean tragen , wer den B eamtI n -
n en au f d i e F i n ger h au en , wen n si e n u r i h re K l i en tel bedien en? D ie gen -
tech n ikkri ti sch en Parteien? Den kbar − aber es g ibt Grü n de, waru m von
ih n en n i ch t vi el zu erwarten i st. Si e si n d sch l i ch t u n d ergrei fen d sel bst zu
in ten siv verban del t − zu m in dest im m er dan n , wen n si e den Parl am enten
der Gen tech n ikh och bu rgen M ecklen bu rg -Vorpom m ern u n d Sach sen -
An h al t oder i n der B u n desreg ieru n g saßen . Ob die ersch recken de B i l an z
von Ren ate Kü n ast i n i h rer Zei t a l s Verbrau ch erm in i sterin oder d i e D i stan -
zieru n gen von offen siven Aktion en an Genversu ch sfeldern − Partei fü h -
ru n gen , au ch d ie von B ü n dn i s 90/Grü n e, geh ören im m er wieder zu den
Unterstü tzerI n n en der Tech n ik . Fü r di e SP D g i l t das sowieso: Sigm ar
Gabriel l obte di e Gen tech n ik beim KWS-B esu ch , Ti l l B ackh au s förderte
das AgroB ioTech n iku m u n d d ie Ex-BASF lerin D ori s B arn ett m i sch t kräf-
ti g i n den Sei l sch aften m i t. Eben so verfi l zt: L i n ke i n Sach sen -An h al t u n d
M ecklen bu rg -Vorpom m ern . Wei tgeh en d k l ar pro Gen tech n ik : CDU u n d
FD P − aber n i ch t gan z so ei n ig , wie es sch ein t. Rei n e M ach tpol i ti k zeig t
die CSU : Un ter dem D ru ck des Widerstan des ag iert si e i n B ayern gegen
die Agro-Gen tech n ik . An dern orts strei tet si e dafü r. Al l d i ese Parteien h a-
ben m i tgem ach t, den D u rch m arsch der Agro-Gen tech n ik zu fördern . D ie
Untersch iedl i ch kei t i h rer Wah lprogram m e wi rd i n der Realpol i ti k zu ei n er
großen E in h ei tssau ce pro deu tsch er Agro-Gen tech n ik . Wer das gen au er
wi ssen wi l l , fi n det ei n Kapi tel m i t der N r. VI ü ber d i e Partei en u n d i h re Po-
si tion en zu r Agro-Gen tech n ik .

B esondere B l icke au f das Geflech t
D ie ben an n ten fü n f Akteu rsgru ppen b i l den zu sam m en − u n d h och ver-
fl och ten − di e deu tsch e Agro-Gen tech n ik . S ie werden zwecks besserer
Erken n barkei t getren n t besch rieben . I m m er fä l l t dabei au f, wie a l l es m i t
al l em zu sam m en h än gt u n d n u r i n d i eser kü n stl i ch en An alyse getren n t i st.
Es i st aber m ög l i ch , den B etrach tu n gswin kel zu än dern u n d die Sei l sch af-
ten u n teren an deren F ragestel l u n gen zu beobach ten . D as sol l im zwei ten
Absch n i tt des B u ch es gesch eh en .
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der der l etzten Jah re vorstel l en , den Gen gerstenversu ch 2006/07 i n
G ießen u n d 2009 am AgroB ioTech n iku m . Es sei sch on vorweg gesagt:
Jedes An bau jah r wu rde zu r An ein an derrei h u n g von Sch l am pereien , B e-
trü gereien u n d Pan n en . So m an ch es war verboten , m i tu n ter sogar straf-
bar. D och gesü h n t h aben ein sei ti ge Ju sti z u n d B eh örden d iese n i e. Statt-
dessen h at es di e Gegn erI n n en gerade d ieses Fel des erwisch t. 

M au lkörbe, Geldbu ßen u n d Knast: Das Schwert des Staates
Um die Form en von P rotest zu brech en , d i e Fel der tatsäch l i ch verh in dern
kön n en , stel l t der Staat erh ebl i ch e wei tere Ressou rcen zu r Verfü gu n g :
Straf- u n d Zivi l geri ch te, Staatsanwal tsch aften u n d Pol i zei käm pfen m i t
sch arfen Waffen . Kn ast, M au lkörbe, An droh u n g h oh er Vertragsstrafen ,
Festn ah m en u n d vi el es m eh r bedroh en stän dig di e M en sch en , d i e gegen
die Agro-Gen tech n ik käm pfen oder ü ber si e beri ch ten . D as Lan d M eck-
l en bu rg -Vorpom m ern l ässt sein e gu t au sgestatteten Kü sten h u bsch rau ber
ü ber den Versu ch sfeldern krei sen , Lan deskrim in al ämter späh en D e-
m on stran tI n n en au s. Wen n die Gen tech n ikanwen derI n n en Straftaten be-
geh en , werden h in gegen a l l e Au gen zu gedrü ckt: Ob B etru g m i t Förder-
geldern oder An l age i l l egal er Zwei tfel der − Erm i ttl u n gen wu rden n i e au f-
gen om m en . Kapi tel XI besch reibt d i e Versu ch e, kri ti sch e B erich terstat-
tu n g tot zu m ach en . D arau f folg t ei n Kapi tel zu ei n em spektaku l ären P ro-
zess, i n dem di e b i sh er h öch ste Absch recku n gsstrafe verh än gt wu rde, d i e
es i n D eu tsch l an d fü r den Gen tech n ikwiderstan d gab: Sech s M on ate

Kn ast oh n e B ewäh ru n g − fü r ei n e k l ein e, eh er sym bol i sch e Feldbefrei -
u n g , bei der ei n ige gv-Gersten pfl an zen zerkn ickt wu rden . Der P rozess
war n i ch t der ei n zige. Geldstrafen si n d verbrei tet gegen Aktivi stI n n en au f
u n d an Feldern .

Gentech n ikkri tikerI nnen − Lösu ng oder Tei l des P rob lem s?
D am i t wären d ie B efü rworterI n n en gen an n t. N atü rl i ch m i sch en au ch d ie
Gegn erI n n en der Agro-Gen tech n ik m i t − u n d n i ch t im m er beson ders
g l ü ckl i ch . Wo die Su ch t n ach Spen den geldern , n eu en M i tg l i edern u n d
Wäh lerI n n en stim m en größer i st a l s d i e E in stel l u n g zu r Sach e, werden
Parteien u n d Verbän de, d i e eigen tl i ch gegen di e Gen tech n ik an treten , zu
sel tsam en B ü n dn i sgen ossen der P ro-Gen tech n ik-Sei l sch aften oder grät-
sch en i n di e B ein e an derer Akteu rI n n en , d i e si ch gegen d ie Gen tech n ik
wen den . Sol l te es ei n es Tages kein e Gen tech n ikfreih ei t m eh r geben u n d
die Kon zern e m i t dem D esaster Gesch äfte m ach en , so wären di e u n ge-
sch i ckt ag ieren den b i s absich tl i ch den Widerstan d sch wäch en den Appa-
rate zen tral er Partei - u n d Verban dsstru ktu ren daran n i ch t u n sch u l -
dig gewesen . D en n deren Strateg ien u n d Sei l sch aften si n d
m i tu n ter eben so ersch recken d wie d i e der Kon zern e u n d
Lobbyi sten . E in l eider n otwen diger B l i ck au f m an ch e Abgrü n -
de bei Grü n en , B UN D, N abu u n d an deren Umwel t-N GOs im
XI I I . Kap i tel sch l i eßt das B u ch ab.

D ie fo l gen den I n form ation en so l l en
a l l en h el fen , zu m ein en d ie Qu el l en
d ieses Bu ch es se l bst zu p rü fen bzw.
im Orig in a l an zu sch au en . Rech erch e
u n d Kam pagn e zu den Gen tech n ik-
Sei l sch aften h aben ein e F ü l l e von I n -
form ation en zu sam m en gefü h rt, d ie
sich n ich t so e in fach ü bersich tl ich
darstel l en l a ssen − a l l e in sch on von
der An zah l verwen deter D oku m en te
u n d son stiger Qu el l en h er. Wie es
den n och m ög l ich st sch n el l m ög l ich
sein so l l te, an d ie Qu el l en von Au s-
sagen zu kom m en , besch reibt d ieser
Text. 

D i e I n tern etsei ten
Au f den I n tern etsei ten von www.
b iotech -sei l sch aften .de.vu fin den
sich a l l e I n form ation en des Bu ch es.
D ie Sortieru n g der I n tern etsei ten en t-
sprich t den Kap ite l n h ier. Qu el l en
sin d dort, soweit verfü gbar, a l s L i n k
an gel egt, d . h . das Orig in a l doku -
m en t kan n d i rekt an gesteu ert wer-
den . Garan tiert werden kan n das
n ich t, den n l e ider verschwin den D o-
ku m en te m an ch m a l au s dem N etz
oder verän dern d ie L in kadressen .

E i g en e 
Qu el l en sa m m l u n g en
E s g ibt Sam m l u n gen von Orig in a l -
qu el l en a l s sortige P D F -D ateien . D ie-
se orien tieren sich an der B rosch ü re
„ Organ isierte U nveran twortl ich kei t“.
F ü r d ie N u tzu n g der P D Fs sol l te d ie-
se a l so i n H eftform oder a l s P D F -D a-
tei ( www. projektwerkstatt.de/gen /
fi l z/b rosch . pdf) vorl iegen . D ie Qu el -
l en -P D Fs l iegen au fgetei l t n ach den
H au ptkap i te l n der B rosch ü re vor. Au -
ßerdem g ibt es e in e Son derzu sam -
m en stel l u n g zu r Verwen du n g der Be-
g ri ffe P ropagan da , Sei l sch aft u n d
Mafia , wei l d ie im Beson deren im
Mau l korbprozess von Saarbrü cken
an gegri ffen wu rden .
I n den Qu el l en sam m l u n gen i st d ie
Orien tieru n g ü ber d ie an gel egten
Lesezeich en m ög l ich . D iese m ü ssen
a l so im P D F -Betrach ter ( z. B. den Ac-
robat Reader) s ich tbar gem ach t
werden . D an n l a ssen sich d ie N u m -
m ern d i rekt an sprin gen , d ie den F u ß-
n oten n u m m ern der zweiten Au fl age
der B rosch ü re en tsprech en ( n u r ge-
rin ge Abweich u n gen bei Fo l geau fl a -
gen ) . Weitere Qu el l en zu I n form a-
tion en im Textverl au f der B rosch ü re

sin d jewei l s n ach dem vorh ergeh en -
den F u ßn oten ein gefü gt u n d a l s Le-
sezeich en m i t besch reiben dem
N am en an gel egt. E rgän zen d g ibt es
ein Stichwortreg ister au f der I n tern et-
sei te zu r B rosch ü re.

Wei tere Ma teri a l i en
N eben Bu ch u n d B rosch ü re i st e in e
CD „ Organ isierte U nveran twortl ich -
kei t“ ersch ien en , von der d ie Qu el -
l en -PD Fs sowie etl ich e weitere Texte,
E in zel darstel l u n gen u n d Zei tsch ri f-
ten artikel au fgeru fen werden kön -
n en . Zu dem fin den sich der Vortrag
a l s e in fach er Mitsch n i tt u n d d ie da -
zu geh örigen P räsen tation sdateien
au f der CD. E in e DVD m it dem Vor-
tragsm itsch n i tt i n Veran sta l tu n gsqu a-
l i tä t ( F i l mvorfü h ru n g ) kan n eben fa l l s
u n ter www.aktion sversan d .de.vu be-
stel l t werden .
Sch on vor der B rosch ü re „ Organ i -
sierte U nveran twortl ich kei t“ ersch ien
d ie Stu d ie „ Kon tro l l e oder Kol l abo-
ra tion?“ sowie Zu sam m en ste l l u n gen
zu m F i l z i n Sach sen -An h a l t, Meck-
l en bu rg -Vorpom m ern u n d spezie l l i n
Gatersl eben . D as Gen -eth isch e
N etzwerk h at e in Lexikon der Sei l -
sch aften tei l e e in gerich tet: h ttp : //
gen -eth isch es-n etzwerk.de/l exikon .I m D i cki ch t der I n form a ti on en

B i l der
Viel e der im Bu ch en th a l ten den B i l -
der u n d Grafiken sin d au ch im N etz
zu fin den . Sin d h och au fl ösen dere
B i l der oder e in PD F vorh an den , kan n
d ieses du rch K l ick au f das B i l d au f-
geru fen werden . E s so l l te sich dan n ,
wen n vorh an den , e in E xtra -Fen ster
öffn en m i t e in em h och au fl ösen deren
B i l d oder PD F. D ie Weiterverwen -
du n g i st u n ter Qu el l en an gabe frei .

Feh l erm el du n g en ?
Wer Feh l er en tdeckt, kan n d ie se l bst
in s Feh l er-Wiki e in tragen : www.
projektwerksta tt.de/wiki/in dex. ph p/
Sei l sch aften . Von dort werden sie i n
Aktu a l isieru n gen u n d n eu e Au fl agen
ein fl ießen . Gl eich es fü r E rgän zu n -
gen , wen n jem an d Lü cken en tdeckt.

Rech erch en 
i m I n tern et
E s g ibt etl ich e I n tern etseiten m i t H i l fs-
m i tte l n zu r Rech erch e. E in e Au swah l :

í  Rech erch etipps: 
www. rech erch etipps.de

í  Wayback, zu m Sch n ü ffel n i n
der Vergan gen h ei t des I n ter-
n ets: www.arch ive.org/
web/web. ph p

í  Wh o. is g ibt I n form ation en ü ber
d ie Besi tzer von Websei ten :
h ttp : //wh o. is/

í  Wiki l eaks veröffen tl ich t „ geh ei -
m e“ D oku m en te ( l e ider oh n e
sich ere Qu el l en an gaben ) : 
h ttp : //wiki l eaks.org/

í  Reg ister von F i rm en u n d I n form a-
tion en zu d iesen : www.
h an del sreg ister.de/rp_web/
wel com e.do u n d www.
u n tern eh m en sreg ister.de/u reg/
( in tern ation a l : www. kreis-ti r.de/
wirtsch aft/in tern et-rech erch e-im -
h an del sreg ister. h tm l

í  Pa rl am en tssp iegel m i t Veröffen t-
l ich u n gen der Lan dtage, z. B.
D ru cksach en : 
www. parl am en tssp iegel .de

Au ßerdem kön n en d ie ü b l ich en
Su ch system e gen u tzt werden . H ier
kom m t es m eh r au f e in e sch l au e
Kom b in ation der Su ch begri ffe an a l s
au f d ie u n tersch ied l ich en Qu a l i tä ten
der Su ch sei ten . Wie ü b l ich a l so: D ie
Qu a l i tä t der I n tern etrech erch e ba-
siert au f der Qu a l i tä t der Ü berl e-
gu n gen , was gen au wie gesu ch t
werden sol l .


